
H'lmo 1757. Mondtags den 15. HuZull. Ao. 95. 

Liegniß den 13 August.. erbittert worden, baß es sich nach dem Ab-
Als vor einigen Tagen allhier die Nachricht marsch des diesseitigen wiederum daselbst ein" 

einlief, daß ein feindlich Commando in Gold- gefunden, und wieder allen »rieges-Gebrauch 
berg eingetroffen, und daselbst zu Abführung .allerhand Excessen verübet. Auf die hiervon 
des dortigen Heu Depots Anstalt mache, ent- bey gedachtem Herrn Major von Reichmann 
schlössen sich der Commandeur der hiesigen e inMngte Anzeige hat derselbe in aller S t i l -
Guarnison, der Herr Major von Reichmann, H abermahls ein Commando dahin abgeschickt, 
ein Commands dahin abzusenden, und dem welches die feindlichen Hrceßmacher Überfall 
Felnde d-efts sich a:gemasseten Depot wied« ien, einen davon erschossen, zwey andere ge, 
abzunehmen. Es reusirte auch dieses so fährlich bleßiret, die übrigen l 2 Mann aber, 
glücklich, daß die bereits damit beladen« worunter ein Wachtmeister und ein Corpo-
Wagen wieder umgekehret, und das Heu an- ral, und welche theils aus Husaren, theils aus 
Hero in Sicherheit gebracht wurde. Das Dragonern und Eurasiers bestehen, zu Ge-
feindliche Commando ist indessen hierübtt so fangenengemacht/undhemeanheroabgelitftrt. 

>?^ 
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Von dem biisiitigen Eommando ist hiers ge, zu Rittern des weWn MWOrwns er-

bey ein Mann^ erschossen, sonst aber nkmand nennte Herren sind folgende: 
bleßiret. Man hoffet, daß dieses und die sonst Der Bizchof von Lucko, Herr Wollowicz; 
genommene Messures>d;e feindliche Parthien Der Bischof von Kyow, Herr Soliyk Der 
welche wieder allen Miegesgebrauch die grös, Woywode vo,t Sieradien, Graf Dambski^ 
ten Excesse an den Landesinnwohnern verü^ Der Castelan von i.'enczyck Herr Stnowsti. 
den, um nur dadurch Discrttiones an Gelde Dtr Eastelan von Inowrocław, Herr Mos^ 
und Geldeswerth zu erpresse^ ktnlfftig in meĥ  zezynM. Der Ca^lan von Lcmberg, Herr 
vern Respect halttn werden, wie dmn über- ^os. Der Kron^chreiber, Graf Przewnski. 
Haupt sichern Nachrichten nach Es. König!. Der Krön Mundschenk«, Herr Czacti, Der 
Majestät unser allergnädigsier Souverain de- Krön ^Schcverdttrager. Füsst ^ubcmnski« 
relts solche Veranstaltungen getroffen , wel- Der KroN'Strazlltk, Fürst Lubomirski Der 
che uns sicher hoffen wssen, daß denen fttnd, K^on Obozny, HerrLipsfi. Der Litt̂ auischs 
lichen Gewaltthätigkeiten bald werde ein Ziel SchMrduragel, Fürst Radziwlll. Der Lit-
gesetzet werden. thauische Reftrendnms, ^)cm Przczdzittn« 

Wien, den 10 August. Der Lttchaulsche V«>rschncider,FttrsiRadziw!ll. 
Heute diesen Morgen ist ein M n g l . fraw Der Litthauische Schreiber, H^rr Pac. Der 

zösischer Cabinets-Curier allhier angelangt ^ ^ Herr Pvciey. Der 
welcher bey den allhiesigen König! Nranzösp General von der Litthauilchrn Artillerie, Hers, 
schen Herrn Bolhschafftee einige Depeschen Sollohceb. Der Herzog von Mecklenburgs 
abgeleget und denn weiter nach Poykn zu Schwerin, 
dem in Warschau sich befindlichen König!. Posen den 6 Augufk 
französischen Mmistee Herrm Grafen von Die hiesige Erlauchte Schaß Commißww 
Broglio abgegangen ist: Das in den Caser, hat am vorigell Sonnabend sich geenbiget, 
nen bequartirte Fürst!. Waldeckische wie auch daher die hier befindlich? Magnaten uno No-
das Sincerische Battaillon rüstet sich zum blesse mehrentheils auf ihre Güter wied rulw 
Abmarsih ins Feld. Dieser Tagen sind der znrückMhret: Am vorigen Donnerstage sind 
Fürsi von Hohenlohe und deren Prinz allhiir Ihro Excellenz, der Palatin de Smoleńska 
angelanget. Von Livorno wird berichtet daß Graf Sapieha von hier nach Dero Stadt 
daselbst 6 Englische Kriegsschiffe von 70 bis Dero Gnnahlin abcr sind 
QO Stücken unter dem A miral O^d^rne Sonntags gleichfalls von hier nach Filehno 
zu 2 und 2 auf?inmalwirklich in dasig-nHa^ abgegangen, 
ftn eingelauffen, gedachter Admiral auch alda London den HI I u ü 
ans iand getreten sey, und zu dem allda be- Das von dem Kayserl. König!. MmisiM 
ftndlichen Englischen Consnl sich begeben hat- Herrn Graben Colloredovor seiner Abt eist M5 
te, bey welcher Gelegenheit derselbe, da er denWrafenvolfHolderneß gisandteSchrMn^ 
über den Platz gegangMź von der Besatzung: lautet nach ftincm Innhalt alsl>: 
alle militärische Ehvenbezeugungel, auchvon Mylord, 
den Commendanten die gewöhnlichen Com^ Da Se Britannische Majestät für gut ange« 
pUmente empfanqen habe, denen er auch sei- sehen, sich der Sache der Funde meines Hofes" 
»es O^ts mit gleichnläßiger Attention begeg- und seiner Alliirten in dm 
Ntt sey. juntturen anzunehmen; so habe ich diesen Au¬ 

genblick meinen Rappel erhalten, und mir vor-
Watschau den 7 August: gfsetzt, so bald als möglich von hicr aufmbre-

Die am 3lm von Sr. Majestät dMKöni- chm. M werde kn Herrn von Loh/m miß 
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Mir'mhm««, unls ersucht Ew Excellenz, daß schafft zuzufthickm, und es ist aus ergangenen 
Dieftlben uns die nöthigen Palse für unsere Befehl H r o Hocbmogmden das R giment 
Bagage und unser Gcfolge gut^st «rthe le« voll la R'.v«r< bereits in besagter Provinz 
lassen. Ich had: nur ocr größten Bckmnmer- ««gelanget. Es haben sich bis Staaten von 
niß die Mßhellisskeiten ecwciterll gesehen, wel- Holland am vergangenen Sonnabend getren-
che zu meinerZulückblrufung Aillaß gsben mu« net, ohne was beschlossen zu haben, dasin die 
sten; und ich kann Eure EMlle::z "^sichern, auswattigen Sachen einen, Einfluß haben 
haß ich diesen Hof mit dir ttcfstm Em>)ftl,dung könnte; woraus man schliesset, daß sie sich 
über die vklen empfangenen Gunjibezcugun völlig auf die von dem Herrn von Affry ge» 
am verlasse. Absonderlich aber bin ich über die thanM Versicherungen seines Königs verlaft 
FZöft'chkeitengenchret, die Eure C'Mkl:z>mr ftn. I m Monat September werben sie sich 
jederzat erwiesm haben Ich werde-nnch da- erstwieder versammle«, 
herderftlbcn alkmal mit Erkinntlichkeit erin- Paris, vom 29^ I u l ^ 
nern, der ich di ; Ehre dabe/ mit der g.vößkn Vor etlichen Tagen entstand allhier in eft 
Hochachtung zu seyn, )c. nem gewissen Haust ein Brar.d, wodurch g 

Aufdiesen Lriefward ftlgende Guworrer- andere Hause« erguffen wurden, und nicht 
Oei l i : „Haß der König die N<,chncht von drs wenige Personen umkamen, andere aber de» 
Herrn Min izws ZurüMeruftmg mit der aus- schädigst wurden. Selbst verschitdelw Bet> 
fersten Vel wunderung vernommen hätte; daß ttlmönche, Barfüsser, Capuciner, Vugusti» 
Se. Majestät diesen Schritt als ein« Folge des «er ta die bey dergkichen Umstände gerne zu 
Hündnissesansäheu, das seine Souvcrailw mit Hülffe kommen, haben zum Theil Arme und 
HöchstdeOlben natürlichem Feinde, dem üö' Beine gebrochen, zum Theil das Leben Ver? 
nige von Ivantteich' erricht!t hättt, und daß lohrm. Einige Personen, die auf dem Lan-
Oe. Majcsiät indessen dm, H n r n K l i G I h - de g^nxstn siiid . Wollengeschen haben, daß 
rem Minister zu Wien, und dem Hurn Ayrol- cincn Augenblick vor dem Brande ein ausser-
les, IhrelnRisidenten zu Brüssel, die Befehle ordenllich grosser Feuerball recht über dem 
tzatte"zufertigen lassen, von diesm Höftn auf Thttle der Stadt, wo der Brand gewcsen ist, 
Micke Weise unverzüglich abzureisen „ vom Himmel gefallen sey. Da verschiedene 

Haag den 2 August. Particuliers ausGewinnsucht angelöcketwor» 
Besondere Btieft von Antwerpens melden) ven> m den Glgmden von Wesiphalen, w«> 

baß man dastlbst fur 1502 Mann Franzosen unsere Lager gestanden, alle Lebensmittel für 
die Castrnen der GmdeLe il> möglichster Ei l einen ziemlich maßigen Preis an sich zu han, 
zurecht machte, und daß man sie mit dem dein, um dieselben nachher wieder so hoch zn 
chestm zur Besatzung erwarte.. Gleichergchalt »elkauffen, als es ihnen beliebt«, s» hat die, 
sollen auch alle um diese Stadt lieacndeFotts ses Unternehmen natürlicher Weise einen ge. 
von französischen Trouppen befetzet werben, wissen Mangel an Vlvres verursachen müssrn, 
Zu diesen Anstalten haben die i H tingeschlff- dem mckt anders, als durch grosses Geld, ist 

abzuhelfen gewesen. Unsere Generals, die 
Man weiß, daß su eine gcheims Expedilion hiedurch nicht wenig in Verlegenheit gera-
ausführen sollen, und man befürchtet nicht then, sind daher bewogen worden, eine nä> 
ohne Grund, daß es der Stadt Antwerpen here Untersuchung desfalls anzustellen, unh 
gelten möchte- Da die Staattn von Grö» haben die ganze Sache entdeckt. Nach gehal-
Ningen einen heftigen Eifer unter dem Volke tencm Kriegesrath, sind verschiedene dieser 
verspüren^ welcher endlich ẑ , einem Aufruhr Defraudateursarretiret, und 4 davon aufae-
ausschlafen könnte; so haben sie die General- hangen worden, unter welchen sich der Hoff«. 
Staat««, ersucht, ihmn noch mchrereManlp meisier dls Marschalls d'Etrees befindet,w<l» 
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cher gewolt hat, baß derselbe vornämlich an, "hat, baß die Französische Flotte bon Matt j , 
dern zum Exempel dienen sollte. Einige an- nique, bestehend m etlichen 5c. Echssen, 
der« gehören verschiedenen Generalspersonen durch dm Englischen Admiral Boscawtn «n 
an. Alle ihre Güter sind confisciret worden. Amerika sey wez genommen «vorden. T a die-

^lppstadt, vom 3 Aug. ser Courier gleich weiter gieng; so erwartet 
Den aus Minben e ngclaussenen Nachrich- man mit Verlangen die nähern Umsände 

ten zufolge sind daselbst gleich nach dem Ab von einer so wichtigen Begebenheit. Aus 
zuge dir Hannoveraner die Ksnigl. franM« b-m Haag wird berlchtet, daß der wegen sei, 
schen Husaren eingtrückt, und haben Besitz «er Starke in der MatlAmatich und Natur, 
von der Stadt genommen. Die Armee des khre, derühmte Professor, und Bibliothek«, 
Herrn Marschalls d'Etrees hat bis heu-e un, rius, Herr König , /ms Nern gebürtig / vol 
weit Hameln in dem ^ager zn Großhilligen, etlichen Tagen auf eintm nicht weil von hier 
feld gestanden, heute aber weiter vorrücken liegenden randgute, an einem zurückgetrete¬ 
wollen. Aus Hannover sind auch ĉhon ei- nen Prodagra, verstorben ist. 
mg« der Vornehmsten als Deputirte im Haupt" Petersburg, den l I u l . 
quartier angelanget, wegen der Contributio. Der neue Französische Gesandte Marquis 
»:en und anderer Bedürffnüsse zu tractiren, de l'Hopital ist ohnlängst hier angekommen 
zumal da die Armee des Herzogs von Culm und von denen vornehmsten Ministern Hts 
berland sich bis nach Niembur, zurück gezo- Rußischen Hofes bewillkommt worden, 
gen hat, wohin das zu Hameln gewesene Haupt- Nürnberg, den 4 August, 
magazin abgeführet worden ist. Dem Ver- Gestern ist allhier die Nachricht einaelau-
laut nach werden der Herr Marschall Herzog ftn. daß Se. Hcchfürstl.Dul chl. der re«ie-
von Richelieu am 5ten dieses über Cassel zu rende Herr Mmggraff von Brandenburg An-
Höxter eintreffen, und das Hauptcommando spach früh gegen 7 Uhr zu Guntzenhausen 
der König!, französischen Armee übernehmen, verschieden. Ee. Hochfürstl. Durch! haben 

Amsterdam«,, vom 32 Juli i . im Jahr 1712 den 12ten May das tlcht dkr 
Aus Londen ist ein Expresser allhier ange» Welt erblickt, 

kommen, welcher die Nachricht überbracht 

I n Daniel Pietsches Buchhandlung, unter den Sieben Churfürsten, ist zu haben? 
Der so wunderbare als rühmliche Feldzug vor Preussen von 1756. und 1757. mit dergros-

sen Schlacht bey Prag, als des Schlafs des Königs auf der Wahlsiatt bey S.orr, 2tes 
Stück, enlworffen von C. G- Stöckeln, 2 sgr. 

Auch ist selbiges complet zu haben, vor 4 sgr.  

I n des privileMen Verlegers dieser Zeitung Ioh. Iac. Korns Buchhandlung in 
Breßlau ist zu haben: 

Die Wunder der Macht nnü Güte GOttes im Kriege und im Siege wurden aus den Wor¬ 
ten des Psalm 54. v. 6< , 9 am Sonntage Exaudt als an dem wegen des Königl. Sie-
g s bey Prag alierinadigst angeordneten Dankfeste in «iniae Betrachtung gezogen vonIo, 
Hann Friedrich Crüger, Inspectore und ersten Prediger zu Crossen, 1757. a 2 sgr. 

Ecf kmn'ien von I . ) . S . 8vo Brandenburg, 1757 7 sgr. 
Des H^rrn von Form»y Christlicher Philosoph, 4ter Theil, 8. Franks. 1757. 13 sgr. Alle 

4 Thc'le 2 5l. 10 sgr. 
Johann Gotsl eb Kablo Dmfwürdiakeitm der Königl. Preußischen souverainen Grafschafft 

G'ay mi^ «:'»'»' Landkarte, «.'0 Berlin, »757« 15 sgr. 
H^rrn kldniss Froherm von Hollberg Dänische Reichshistorie ins deutsche übersetzt, a Thei« 

le, 4to. Lelpz. 1757. 7 3 l . ' 


